
Lehrerhandreichung

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al: Armut und Bil dungs un -
gleich heit

Un ter richts fach Deutsch

Jahr gangs stu fe Se kun dar stu fe 1, 7. / 8. Klas se

Thema der Un ter richts -
rei he Armut in Deutsch land

Thema der Un ter richts -
stun de Armut und Bil dungs un gleich heit

SDGs
1 Keine Armut
4 Hoch wer ti ge Bil dung
10 We ni ger Un gleich hei ten

Kurz be schrei bung

Die SuS er hal ten erste Be rüh rungs punk te mit den ver schie -
de nen Ar muts ty pen (re la ti ve, ab so lu te, ge fühl te Armut) in 
Deutsch land. Es folgt ein Denk an stoß zur Über tra gung des 
Ein flus ses von Armut auf wei te re Le bens be rei che. Die SuS 
po si ti o nie ren sich, ver tre ten ihren ei ge nen Stand punkt ar gu -
men ta tiv und tau schen sich mit an de ren in ner halb einer ab -
schlie ßen den Dis kus si o nen aus. Dabei folgt eine Re fle xi on 
und Be wer tung der ei ge nen und frem den Ar gu men te.

Ver or tung im Kern lehr -
plan

Kom pe tenz be rei che im Kern lehr plan NRW 2022 / 23:
 
1. Pro duk ti on (Spre chen): Be grün dung des ei ge nen Stand -
punk tes mit Ein be zug der Bei trä ge der an de ren und Be tei li -
gung an un ter schied li chen Ge sprächs for men
 
2. Re zep ti on (Zu hö ren): Ab sich ten und In ter es sen an de rer 
Ge sprächs teil neh mer er ken nen und be ur tei len
Kom pe tenz be rei che in den neuen Bil dungs stan dards:  Mit 
an de ren spre chen
-  In halts feld: Kom mu ni ka ti on
-  Ziel text sor te: Ar gu men ta ti on
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Lehrerhandreichung

Ver or tung in den Leit li ni en für 
nach hal ti ge Ent wick lung NRW

-  Er werb von fach li chen Kennt nis sen zur The ma tik 
Armut, aus führ li che re Aus ein an der set zung folgt
-   SuS wer den zur Aus ein an der set zung mit ge sell -

schaft li chen Zu stän den an ge regt à Her aus for de rung 
für die Schü ler im Sinne einer Er ar bei tung der BNE- 
Thematik Armut mit hil fe des Ziels einer ar gu men ta -

ti ven Un ter richts dy na mik
-   Fokus auf die Fest stel lung des ei ge nen Stand punk -
tes zu den Aspek ten der Armut in Deutsch land, an -
schlie ßend Dis kus si on über die ver schie de nen An -

sich ten
-   Be ach tung von so zi al ge rech ten Aspek ten: Armut 

als Aspekt, der einen Ein fluss auf wei te re Le bens be -
rei che haben kann, die auf Chan cen gleich heit plä -

die ren (Bil dung!)
 

-   ge sell schaft li che Re le vanz durch den all täg li chen 
ge gen wär ti gen Aspekt

-   Armut- Thematik be inhal tet meh re re Di men si o nen:
1. so zi a le Di men si on (Frei zeit ak ti vi tä ten kön nen ver -

wehrt wer den)
2. öko no mi sche Di men si on: schwa ches / ge rin ges Ein -
kom men, ge rin ge Auf stiegs chan cen im be rufl i chen 

Leben
3. kul tu rel le Di men si on: Zu gang zu Bil dung, Kunst, 

etc. wird ver wehrt

Lern zie le

  1. Die Schü le rin nen und Schü ler un ter schei den die 
drei Ar muts ty pen und er ken nen den Zu sam men -

hang von Armut und Bil dung.
 

2. Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen sich in ner -
halb einer The ma tik po si ti o nie ren und ihren Stand -

punkt ar gu men tie ren.
 

3. Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen frem de und 
ei ge ne Ar gu men te re flek tie ren und be wer ten

Li te ra tur emp feh lung (3 Titel)

Böhn ke, P., Ditt mann, J., & Go ebel, J. (2018).  Hand -
buch Armut : Ur sa chen, Trends, Maß nah men .

 
Schu le und Armut. (2013).  Friedrich- Jahresheft .

 
Ab ge hängt? Armut in Deutsch land (2017).  Po li tik & 
Un ter richt.  Lan des zen tra le für po li ti sche Bil dung 

Baden- Württemberg.
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Phase Ab lauf Me tho de / So zi -
al form Me di en

Ein stieg

Mur mel pha se zum Thema 
„Armut“ ;  5 Mi nu ten ers ter The -
men ein stieg, erste Ver bin dun -

gen / Kennt nis se zum Thema
 

Ziel: Ak ti vie rung der Schü ler und 
In ter ak ti on, Zu sam men stel lung 

der Er geb nis se auf der Tafel

Part ner ar beit & 
Ple num Tafel

Trans pa renz 
der Lern zie -

le & ggf. 
Input

Be nen nen der Lern zie le und Ver -
füg bar keit einer Check lis te zu 

den Lern zie len auf dem Ar beits -
blatt

Ple num
Un ter richts ma te ri al, 
Ta bel le zum Ab ha -

ken

Er ar bei tung

1a) Ein zel ar beit: Be ar bei tung der 
Ta bel le zu den drei Ar muts ty pen 

mit hil fe des Tex tes S1
 
 

1c) Part ner ar beit: Ein fluss von 
Armut auf wei te re Le bens be rei -

che
 

2a) Mar kie ren von wich ti gen Ar -
gu men ten in Text S2 und No tie -
ren eines Schlag wor tes auf dem 

No tiz rand
 

2b) Part ner ar beit: No tie ren der 
Ar gu men te in ei ge nen Wor ten in 

M2: Ta bel le
 

2c) Part ner ar beit: Ein ord nung in 
M3: Skala und Be grün dung

 
3a) Ein zel ar beit: Po si ti o nie rung 

im Klas sen raum
 

3b) Ein zel ar beit: Schrift li ches 
Sam meln der ei ge nen Ar gu men -

te zu den The sen
 

3c) No tie ren der Ar gu men te der 
an de ren zu den The sen in M5: 

Ta bel le

Ein zel ar beit
 
 
 
 
 

Part ner ar beit
 
 
 

Ein zel ar beit
 
 
 
 
 

Part ner ar beit
 
 
 

Part ner ar beit
 
 
 

Ein zel ar beit
 
 

Ein zel ar beit
 
 
 

Ein zel ar beit

Text S1, M1: Ta bel le 
zu den 3 Typen

 
 
 
 
 
 
 
 

Text S2, No tiz rand
 
 
 
 
 

M2: Ta bel le für S2
 
 
 

M3: Skala
 
 
 
 
 
 
 
 
 

M5: Ta bel le
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Aus wer tung ggf. 
mit Feed back

Zu sam men stel lung der Er -
geb nis se der Mur mel pha se 
(Ein stieg) an der Tafel, Schü -
ler wer den im Ple num dran -

ge nom men
 
 

1b) Part ner ar beit: Ver gleich 
der Er geb nis se

 
Zwi schen auf ga be zwi schen 
2c) und 3): Si che rung der Er -

geb nis se aus Auf ga be 2c 
mit hil fe einer Zu sam men -

stel lung an der Tafel (Ska len 
wur den vor ge zeich net)

 
3b) Part ner ar beit: Ein ord -
nung der Ar gu men te aus 
Text S2 in die Skala M3

 
3d) Grup pen ar beit: Feed -

back über ge sam mel te Ar gu -
men te

Ple num
 
 
 
 

Part ner ar beit
 
 

Ple num
 
 
 
 
 
 

Part ner ar beit
 
 

Grup pen ar beit

Er geb nis se aus 
Mur mel pha se, 

Tafel
 
 
 
 

Er geb nis se aus 
Auf ga be 1a)

 
Er geb nis se aus 

Auf ga be 2c), 
Tafel

 
 
 
 
 

M3: Skala
 
 

Er geb nis se aus 
Auf ga be 2b)

Prä sen ta ti on ggf. 
mit Feed back

3d) Grup pen ar beit: Dis kus si -
on über ge sam mel te Ar gu -

men te
 

Ple num
Ge sam mel te Ar -

gu men te aus 
3b)

Me ta ko gni ti ve 
Re fle xi on

3d) Feed back über ge sam -
mel te Ar gu men te Grup pen ar beit

Ge sam mel te Ar -
gu men te aus 

3b)
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Ma te ri al pool und zu sätz lich von der Lehr kraft be nö tig te Ma te ri a li en:
Für diese Un ter richts stun de wer den fol gen de Ma te ri a li en be nö tigt:
 
-  In for ma ti ons text zu den drei Ar muts ty pen (S1: Armut in Deutsch land: Eine Ana ly se von ab -
so lu ter, re la ti ver und ge fühl ter Armut)
-  kri ti scher Text zur Armut: (S2: Ein kri ti scher Blick auf die Armut in Deutsch land)
-  vier un ter schied li che Aus sa gen für die 4- Ecken-Methode und da zu ge hö ri ge In for ma ti ons -
tex te
 
Zu sätz lich kann die Lehr kraft die drei zuvor ge nann ten Li te ra tur emp feh lun gen her an zie hen,
um wei te re di dak ti sche Me tho den im Un ter richt ein zu set zen oder sie im Falle einer An pas -
sung des Un ter richts zu er gän zen. Die ge nann ten Me tho den, die in die sem Un ter richts ma te -
ri al ver wen det wer den, sind kei nes wegs bin dend und kön nen auch durch al ter na ti ve ei ge ne
Sach tex te oder Un ter richts spie le / - methoden er gänzt und er setzt wer den.
 
Me tho den wahl und Er klä rung zur Me tho de:
Die ge wähl te Me tho de für diese Un ter richts stun de ori en tiert sich an einer Er ar bei tung der
BNE- Thematik Armut an hand von einer Un ter richts dy na mik, die sich aus Ar gu men ta ti o nen
und Dis kus si o nen zu sam men setzt. Der Fokus liegt hier bei vor allem auf einem re gel mä ßi gen
Wech sel zwi schen Partner- , Grup pen -  und Ple nums ar beit. Diese Me tho de er mög licht es den
Schü le rin nen und Schü lern, ihre Ar beits er geb nis se teil wei se in Ein zel -  und Part ner ar beit zu
er ar bei ten, wäh rend die Er geb nis se in Part ner -  oder Ple nums ar beit ver gli chen und ge si chert
wer den.
Es wer den ei ni ge leh rer sei ti ge Un ter stüt zungs maß nah men ein ge setzt, um die Schü le rin nen
und Schü ler in ner halb ihres Er ar bei tungs -  und Aus wer tungs pro zes ses zu über wa chen und
zu un ter stüt zen. Diese rei chen von vor ge ge be nen No tiz rän dern bei Sach tex ten bis hin zu
dar ge stell ten Check lis ten von Lern zie len als auch Text pro ze du ren in Form von Hilfs for mu lie -
run gen zu Ar gu men ten.
Eine zen tra le Rolle spielt hier bei die an schlie ßen de 4- Ecken-Methode, in ner halb derer sich
die Schü le rin nen und Schü ler po si ti o nie ren sol len. Durch den Ein satz die ser Me tho de kön -
nen die Lern zie le der Po si ti o nie rung und der Fest stel lung und Be grün dung des ei ge nen
Stand punk tes er reicht wer den, da sich die Schü ler mit ihren ei ge nen Ar gu men ten in ner halb
der ab schlie ßen den Dis kus si on aus ein an der set zen sol len. Eine Re fle xi on der ei ge nen Ar gu -
men te als auch der Ar gu men te der Mit schü le rin nen und Mit schü ler er folgt durch den Ein -
satz der Skala M3, wo durch die Ar gu men te be wer tet und re flek tiert wer den.
 
Er läu te rung zum Ein stieg:
Der Ein stieg in die Un ter richts stun de be ginnt mit einer ge mein sa men Ex plo ra ti on des The -
mas. Die Lehr kraft stellt dem Ple num eine zen tra le Frage wie „Was ist Armut?“ oder „Wie de -
fi niert ihr Armut?“. Die Schü le rin nen und Schü ler werde auf ge for dert, drei Kri te ri en für
Armut zu be nen nen. Diese Frage wird an der Tafel no tiert. Zur Ak ti vie rung der Schü le rin nen
und Schü ler er folgt eine fünf mi nü ti ge Mur mel pha se, in der sie sich mit ihren Sitz nach barn
über die ge stell ten Fra gen aus tau schen.

Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars mit pas sen -
den Text pro ze du ren
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An schlie ßend wer den die Er geb nis se im Ple num ge sam melt und von der Lehr kraft an der
Tafel, bei spiels wei se in Form einer Mind- Map, fest ge hal ten. Die ser Ein stieg dient dazu, das
In ter es se der Schü le rin nen und Schü ler zu we cken und die In ter ak ti on zwi schen ihnen und
der Lehr kraft zu för dern. Gleich zei tig er mög licht er der Lehr kraft, sich einen Über blick über
den Kennt nis stand der Schü le rin nen und Schü ler zum Thema „Armut“ zu ver schaff en. Auf
Basis die ser Er kennt nis se kön nen die fol gen den Auf ga ben ge zielt an ge passt wer den. Dar -
über hin aus bie tet der Ein stieg die Ge le gen heit, am Ende der Stun de die an fäng lich ge sam -
mel ten Er geb nis se mit dem Wis sen der Schü ler nach dem 4- Ecken-Spiel zu ver glei chen. Dies
dient dazu die Viel schich tig keit und Mehr di men si o na li tät des The mas „Armut“ zu ver deut li -
chen und zu de mons trie ren.
 
Er läu te rung zu So zi al for men:
Um die Un ter richts stun de ab wechs lungs reich und an spre chend zu ge stal ten, wer den un ter -
schied li che So zi al for men ein ge setzt. Der Ein stieg er folgt im Ple num, um die Ak ti vie rung und
In ter ak ti on zwi schen den Schü le rin nen und Schü lern sowie zwi schen Lehr kraft und Schü lern
zu för dern. Es folgt eine Ein zel ar beits pha se, in der die Schü ler in Ruhe einen Text zu den drei
ver schie de nen Ar muts ty pen lesen und eine Ta bel le aus fül len. Da nach gehen die Schü le rin -
nen und Schü ler in eine Part ner ar beits pha se über, um ihre Er geb nis se aus zu tau schen und
zu er gän zen. Di Ver tie fungs auf ga ben sind struk tu rell ähn lich auf ge baut. Zu nächst ar bei ten
die Schü le rin nen und Schü ler ein zeln mit einem kri ti schen Text, mar kie ren re le van te Pas sa -
gen und er stel len No ti zen. An schlie ßend dis ku tie ren sie in Part ner ar beit die Ar gu men te des
Au tors und be wer ten diese mit hil fe einer vor ge ge be nen Skala. Die letz te Phase um fasst eine
Grup pen ar beit im Ple num, die in Form eines 4- Ecken-Spiels durch ge führt wird. Der ge ziel te
Wech sel zwi schen Einzel- , Part ner -  und Grup pen ar beit sorgt für Ab wechs lung und hält das
In ter es se der Schü ler auf recht.
Die Ein zel ar beit er mög licht es jedem Schü ler, sich in ten siv und in di vi du ell mit den The men
aus ein an der zu set zen und ei ge ne No ti zen zu er stel len. Dies bil det die Grund la ge für eine ef -
fek ti ve Part ner ar beit, bei der die In ter ak ti on und das Peer- Feedback be son ders wert voll
sind. Die Grup pen ar beit för dert schließ lich die ge mein sa me Dis kus si on und das kol lek ti ve
Feed back. Durch die Kom bi na ti on der ver schie de nen So zi al for men wird die Lern um ge bung
dy na misch ge stal tet, was die Mo ti va ti on der Schü ler er höht, und die Lern erfah rung be rei -
chert.
 
Er läu te rung zu Me di en ein satz:
Für die Un ter richts stun de wer den ver schie de ne Me di en ein ge setzt, um die Lern zie le eff ek tiv
zu er rei chen. Die Tafel wird für den Ein stieg in das Thema ver wen det, indem sie im Ple num
zur Samm lung und Dar stel lung aller Er geb nis se dient. Die ge sam mel ten In for ma ti o nen wer -
den in Form einer Mind- Map vi su a li siert, um einen kla ren Über blick über die er ar bei te ten In -
hal te zu bie ten. Die Texte un ter stüt zen die Schü le rin nen und Schü ler bei der selbst stän di gen
Aus ein an der set zung mit der The ma tik. Durch die ei gen stän di ge Be ar bei tung der Texte wird
die selbst stän di ge Wis sens an eig nung ge för dert, was eine tie fe re Be schäf ti gung mit dem
Thema er mög licht. Zu sätz lich kom men Schil der mit Aus sa gen zum Ein satz wäh rend des 4-
Ecken-Spiels und in der Grup pen ar beits pha se. Diese Schil der die nen als Ori en tie rungs hil fe
in ner halb des Klas sen raums und er mög li chen es den Schü lern, sich ent spre chend den vor -
ge ge be nen Aus sa gen zu po si ti o nie ren. Auf diese Weise wird die In ter ak ti vi tät und Dy na mik
der Un ter richts ein heit un ter stützt, und die Schü ler kön nen ihre Po si ti o nen zu ver schie de nen
Aus sa gen sicht bar ma chen und
dis ku tie ren.
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Er läu te rung zu Feed back:
In die ser Un ter richts stun de wird Feed back auf zwei we sent li che Arten ge währ leis tet. Zum
einen er folgt dies in Auf ga be 3c) und Auf ga be 4d), bei denen die Schü le rin nen und Schü ler
ihre Ar gu men ta ti o nen mit hil fe der Bewertungs- Skala M1 auf Plau si bi li tä prü fen. Diese Skala
er mög licht es den Schü lern, die Ar gu men te ihrer Mit schü ler sys te ma tisch zu be wer ten und
kon struk ti ves Feed back zu geben. Zum an de ren haben die Schü le rin nen und Schü ler auch
wäh rend der Part ner ar beits pha sen die Ge le gen heit, sich ge gen sei tig Feed back und An re gun -
gen zu ihren Ar bei ten zu geben. In die sen Pha sen kön nen die Schü ler ihre Ge dan ken und
Per spek ti ven aus tau schen, um ihre Ar gu men ta ti o nen wei ter zu ver fei nern und zu ver bes -
sern. Die ser kon ti nu ier li che Aus tausch för dert nicht nur die Qua li tät der Ar beit, son dern
auch die In ter ak ti on und das ge gen sei ti ge Ler nen in ner halb der Klas se.
 
Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:
Zur Bin nen diff e ren zie rung wer den fol gen de Maß nah men ein ge setzt:
 
-  Mur mel pha se als Ein stieg
-  Schwie rig keits stu fen neben den Auf ga ben stel lun gen
-  münd li che Nen nung und Ver schrift li chung der Lern zie le auf dem Ar beits blatt
-  leh rer sei ti ge Un ter stüt zungs maß nah men (No tiz rand auf dem Text, Text pro ze du ren (Hilfs -
for mu lie run gen), Be reit stel lung von vor ge ge be nen Ta bel len für No tiz zwe cke… etc.)
-  selbst stän di ge Aus ein an der set zung mit ver schie de nen Stand punk ten und Per spek ti ven
zum Thema Armut
-  selbst stän di ge Ent wick lung eines ei ge nen Stand punk tes und Re fle xi on des sel ben
 
Die an fäng li che Mur mel pha se dient einer Ak ti vie rung und In ter ak ti on der Schü le rin nen und
Schü ler, wobei die ein zel nen Aspek te und Mei nun gen im Ple num ge nannt wer den und an -
schlie ßend an der Tafel, durch die Lehr kraft ge si chert wer den. Da durch wer den ver schie de -
ne Per spek ti ven und Po si ti o nen er sicht lich. Des Wei te ren stellt die münd li che Nen nung der
Lern zie le und die schrift li che Nen nung auf dem Ar beits blatt einen wich ti gen Aspekt dar, um
den Schü lern die er wünsch ten Ziele der Un ter richts stun de off en zu le gen und ihnen eine in di -
vi du el le Über prü fung der Er fül lung der sel ben zu er mög li chen.
Diese Maß nah men sind not wen dig, um den Schü le rin nen und Schü lern trotz der hohen An -
zahl und Dich te der Klas se einen in di vi du el len Lern pro zess zu er mög li chen. Dabei wird
durch die Bin nen diff e ren zie rung au ßer dem si cher ge stellt, dass die Schü ler ihren ei ge nen
Stand punkt zum Thema Armut ent wi ckeln, ohne durch eine ein sei ti ge (mög li cher wei se ge -
wünsch te) Per spek ti ve ge lenkt zu wer den. Wich tig ist, dass die Schü ler zuvor die ein zel nen
In for ma ti o nen zu dem Thema Armut er ar bei tet und wahr ge nom men haben, wo durch sie
an schlie ßend einen ei gen stän di gen Stand punkt ent wi ckeln und in ner halb einer ab schlie ßen -
den Dis kus si on die sen Stand punkt be grün den und ar gu men tie ren.
 

Wei ter nut zung als OER aus drück lich er laubt: Die ses Werk und des sen In hal te sind  -  so fern nicht
an ders an ge ge ben  -  li zen ziert unter CC BY-SA 4.0. Nen nung gemäß TULLU- Regel bitte wie folgt:
„Armut und Bil dungs un gleich heit“ von Ner mi na Sken der ovic, Lina Hachi, Li zenz: CC BY-SA 4. 
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